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Amts - und Intelligenz -Blatt für - en Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - H, /-» ^ — tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier ^./V- . (ohne Trägerlohn) 80 ih in dem Bezirk1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 14 . Mai

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-! wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 ^ .i
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müffen 1spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der 4 _OO ß»Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.Die erste Forstdienstprüfung hat u . a . bestanden : Fried¬rich Bühler von Gültlingcn.

Tages -Neuigketten.
Deutsches Reich.

ff Nagold,  13 . Mai . Nachdem unser heute
als Oberkonsistorialrat nach Stuttgart abgegangener
allverehrter Herr Professor Frohnmeyer  schon
vor 8 Tagen im Kreise der Sewinarlchrer und Zög¬
linge verabschiedet worden war , fanden sich gesternauf Einladung des Hrn . Fabrikanten Sannwald viele
Bürger im Hirschsaal ein , um dem Scheidenden auch
ihrerseits einen Beweis von ihrer Anhänglichkeit und
Liebe zu geben . Hr . Sannwald dankte demselben
im Auftrag 0er Gemeindevertretung und im Sinn
der Versammlung in bewegten Worten für das , was
er durch seine persönlichen Eigenschaften den Nagol-
dern gewesen und was er ihnen geboten durch seine
geistvollen Predigten wie durch Vorträge weltlichen
Inhalts ; er wünscht ihm Gottes reichen Segen und
hofft , daß er Nagold nicht vergessen werde . Rektor
Dr . Brügel gibt dem schmerzlichen Bedauern der
Seminarangehörigen über das Scheiden des verehr¬
ten Kollegen und Lehrers auch hier noch einmal
Ausdruck , begrüßt aber im übrigen die Wahl dessel --ben gerade auf diesen Posten als eine glückliche , da
er bei Lehrern und Geistlichen Achtung , Vertrauen und
Liebe genieße und somit geeignet sei , zur Beschwich¬
tigung der in beiden Ständen gegenseitig herrschenden
Erregung beizutragen , indem er der Kirche gebe , was
der Kirche sei und der Schule , was der Schule sei,
ohne deshalb das alte Band zwischen den beiden auf
einander angewiesenen für das Volkswohl so wichti¬
gen Lebensgebieten zu lockern . Indem Redner zum
Schluß noch hinweist auf die außeramtlichen geist¬lichen und weltlichen Vorträge des Scheidenden und
damit auf die Vorteile namentlich auch geistiger Na¬
tur , die das Seminar der Stadt Nagold biete , trinkt
er auf ein freundliches Verhältnis zwischen Seminarund Stadt . Der Gefeierte des Abends dankte den
beiden Vorrednern für ihre herzlichen Worte und dem
verehrl . Liederkranz für seine schönen Gesänge und rich¬
tet bewegte Worte des Abschieds an die Anwesenden.
Er erinnert sich des ersten Besuchs auf der Burgan einem sonnigen Junitage 1881 , von wo aus er
sich an dem schönen Ausblick auf die Stadt ergötzt,
zugleich aber auch einen Leichenzug auf dem Wegzum Friedhof gesehen habe . So habe er hier viel
Glück und Sonnenschein neben dem herbsten Weh
gehabt , das den Menschen treffen kann , und aus
beiderlei Grund werde ihm das Scheiden schwer.
Sodann weist er hin auf das schöne einträchtige Zu¬
sammenwirken mit dem Vorstand und den Lehrern
des Seminars , auf die Liebe von befreundeten Fa¬
milien , von einzelnen Gemeindegliedern , von den geist¬
lichen Vorständen der Stadt , die ihm die Verbindungmit dem alten Beruf ermöglicht haben , auf die Be¬
mühungen von Gemeinde - und Pfarrgemeinderat , ihn
zum Dekan zu gewinnen , was freilich nach Lage der
Dinge unmöglich gewesen fei , dankt für alle ihm be¬
wiesene Liebe und Freundschaft und schließt mit herz¬lichen Segenswünschen für die Stadt Nagold , von
der er ja nicht ganz scheidet , da ihn nicht bloß sein
neuer Beruf in regelmäßigen Zwischenräumen hieherführe , sondern auch manches ihn an Nagold binde,
was für sein äußeres und inneres Leben bedeutsamsei . Er scheide schwer von dem schönen Tannenwald
und den vielen Freunden , aber er scheide in der
Hoffnung auf ein immer und immer wiederkehrendes
frohes Wiedersehen . Helfer Finckh weist auf die
Demut des Scheidenden hin . der sich aus seiner neuen

Würde , die manchen andern überglücklich gemacht haben
würde , so gar wenig mache , weil er höhere Dinge
kenne , die des Hochhaltens wert seien . Endlich ergreift
noch Schullehrer Völker das Wort , um dem Schei¬
denden zu danken zuerst als Lehrer für das , was
er den Lehrern seinerzeit als Konferenzdirektor ge¬
wesen , ferner als Pfarrgemeinderat für seine interes¬
santen und erbaulichen Predigten und endlich als
Mitglied des Zellerstiftausschuffes für das , was er
in jenen Räumen durch seine Bibelstunden für Herz
und Gemüt gespendet . Zwischen die Reden hinein
erfreute die Anwesenden der Liederkranz durch seine
schönen Weisen , die er zu Ehren des neuen Ober-
konsistorialrats zum besten gab und von denen die
Frühlingslieder das Herz weit , die Scheidelieder das
Herz schwer,  das schöne Lied aber : „Gott du bist
meine Zuversicht " das Herz getrost und fest zu ma¬
chen geeignet waren . Dem verehrten Scheidenden
werden wir ein dankbares Andenken bewahren , und
mit seinen eigenen Schlußworten rufen wir ihm zu:
Auf -ein immer wiederkehrendes fröhliches Wiedersehen!

Nagold. (Eingesendet .) Zur Abhilfe ge¬
gen die Abnahme  der nützlichen und der Sing-
Vögel.  Diese Abnahme ist eine allgemein bekannte,
von Oekonomen und Naturfreunden gleich beklagte
Thatsache . Ihre Ursachen sind hauptsächlich : das
immer häufiger zu bemerkende Ausroden und Ab-
brcnnen der Feldhecken , das Fangen und Verspeisen
unser Zug -Vögel in der südlichen Schweiz und be¬
sonders in Italien , endlich aber auch die von Jahr
zu Jahr zunehmende Vermehrung der , die nützlichen
Vögel verfolgenden , schädlichen Vögel und der ver¬
wilderten Hauskatzen . Laut der Verordnung vom
16 . August 1878 , betreffend den Schutz der Vögel,
dürfen nun zwar als schädliche Vögel das ganzeJahr hindurch die Falken (mit Ausnahme der Turm¬
falken ) , die Weihen , Habichte und Sperber , beide
Milane , die Elstern , der große Würger und der
Fischreiher gefangen und erlegt werden . Aber eben¬
so schädlich für unsere Sing - und nützlichen Vögel
wie für unsere Feld - und Baum -Früchte sind nach¬
weisbar  die Raben , Dohlen und Eichelhäher . Zu¬
nächst ist hiezu der Jagdberechtigte befugt . Außer¬
dem kann aber,  wenn der Jagdberechtigte mit der
Erlegung der schädlichen Vögel sich nicht abgeben
kann oder mag , vom K . Oberamt und Forstamt auf
Antrag der Gemeindebehörde ein Schieß - und Vögel-
Kundiger speziell dazu legitimiert werden . In vielen
Städten ist auch bereits diese Funktion mit bestem
Erfolg einem der Feldschützen als Nebenbeschäftigung
übertragen , der dann zugleich das Schaden stiftende
Haus -Geflügel zu verfolgen und über Ausführung
des Gesetzes zu wachen hat , daß Hunde und Katzen
wenigstens über die Brutzeit der Vögel , bis zum
30 . Juni , nicht in Feld und Wald Herumstreifen
dürfen . Ein solcher Flugschütze wäre zugleich ein
Gehilfe im Jagdschutz , da Raubvögel und Katzen bis¬
her mehr Rebhühner und junge Hasen bekamen , als
der Jagdpächter selbst . Sollte also nicht auch für
die Nagolder Markung ein solcher Mann als Feld-
und Flugschütz aufgestellt werden?

Stuttgart,  9 . Mai . Der Stand der Obst¬
bäume und der Felder ist auf der ganzen Filderebene
ganz befriedigend und berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen.

Stuttgart,  10 . Mai . (2 . Kammer .) Vor Eintrittin die Tagesordnung ergriff Ministerpräsident v. Mittnachtdas Wort , um über die neuerdings ratifizierten Eisenbahn¬bauten , welche in Württemberg im Jntereffe der Landesver¬teidigung vorzunehmen sind , einige Mitteilungen zu machen.Es handle sich dabei um ein zweites Geleise auf der Bahn

Crailsheim -Hall -Weinsbcrg -Heilbronn -Eppingen , ferner uni dieBahn Tuttlingen -Sigmaringen . Für das zweite Geleise vonCrailsheim nach Eppingen sei der Voranschlag 6969200davon habe Württemberg 20 pCt . oder 1393840 .tL, daSReich 80 PCt . mit 5575360 aufzuwendcn . Der Voran¬schlag für Tuttlingen -Sigmaringen sei 13631900 davonkommen auf Württemberg 4625000 . ^ , auf Preußen 500000Mark , auf das Reich 7506900 Betrieb , Unterhaltung undErneuerung dieser Bahnen nehme Württemberg in die Hand,in dessen ausschließliches Eigentum Grund und Boden , Bau¬anlagen rc. übergehe » . Nachdem der Reichstag diese Projektebereits in zweiter Lesung genehmigt , zweifelt der Ministernicht, daß auch die Kammer ihre Zustimmung erteilen werde.Für die beiden Projekte wird dem Landtag ein Gesetz, bctr .,Aufnahme eines Anlchens von 4500 000 zugehen . DerGesamtaufwand für die beiden strategischen Bahnen beträgtfür Württemberg 6018840 für Preußen 500000 . tL undfür das Reich 13082260 Seitens der Kammer wurdedie Regierung ermächtigt , zur Aufnahme eines Anlehens von2760000 ^ für den Ausbau bestehender Bahnlinien und fürden Bau einer Localbahn von Schramberg nach Schiltach,sowie zur Aufnahme eines weiteren AnlehenS von 5000 000Mark für den Bau der Bahnen Lcutkirch-Memmingen undWangen -Hcrgatz . Mit den 4500000 ^ für die beiden stra¬tegischen Bahnen wird Württemberg also pro 1887/188912260000 ^ Eisenbahnanlehen aufzunehmen haben.
Stuttgart,  10 . Mai . Die Gesamtzahl der demFabrikinspektor auf Grund der Anzeigepflicht des Unfallver¬sicherungs -Gesetzes mitgeteilten Unfälle der eigentlichen Fabrik-Industrie im Neckar- , Jagst - und Donaukreis betrugen imvergangenen Jahre 850 , ohne die Unfälle beim Baugewerbeund den Stcinbruchbetrieben . Bei weitem am größten wardie Zahl der Unfälle bei der Eisen - und Stahlindustrie mit192 , darunter 4 Todesfälle . Unter den Beschädigten findetsich eine namhafte Zahl jugendlicher oder wenigstens jüngererArbeiter nnd Arbeiterinnen unter 20 Jahren , wobei der Mangelan eigener Vorsicht ohne Zweifel eine wesentliche Rolle spielt.Auch 3 Männer von 75 Jahren waren unter den Verletzten.Der Fabrikinspektor konstatiert , daß für Unterbringung ver¬letzter oder erkrankter Arbeiter gut gesorgt ist, wobei sich diein den letzten Jahren erbauten Bezirkskrankenhäuser sehrbewähren . So grausame Verletzungen , wie sie in früherenJahren häufig gewesen sind , kommen seit dem Bestehen der

Unfallverhütungsvorschriften weit seltener mehr vor.
Stuttgart,  11 . Mai . Bor einem sehr zahlreichenPublikum , meistens Arbeiter , hielt Frau Hedwig Hcnrich-Bilhelm heute Abend einen Vortrag über heidnischen undchristlichen Aberglauben , ein Thema , welches sie von durchausfreireligiösem Standpunkt behandelte . Von Interesse ist , daßdie Dame , die Gattin des deutschen Konsuls in Granadaund in glänzenden Verhältnissen lebend , in der Welt umher¬reist und Vorträge hält . Sie war kürzlich auch in Amerika.

Stuttgart,  11 . Mai . Einer Statistik der Ferienko¬lonien , Kinderheilanstalten , vom Jahre 1886 entnehmen wir,daß aus 82 Orten 11818 Kinder in Ferienkolonien entsen¬det wurden (seit 1876 47112 Kinder ) . Der Aufwand imJahre 1886 betrug 299291 Auf Stuttgart kommen 1886108 Knaben und 114 Mädchen , die einen Aufwand von8264 erforderlich machten.
Die alten Silber -Zwanziger  gelten noch

neben den neuen großen und dicken Nickel -Zwanzigern.
Sie werden nur nach und nach von der Reichskaffe
eingezogen ; ein Termin , an welchem sie ihre Gültig¬
keit verlieren , ist noch nicht in Aussicht genommen.

In Eningen (Reutlingen ) ist der „ Schw.
Krsztg ." zufolge eine Witwe mit einem verheirateten
Mann , Vater von 3 Kindern , nach Amerika durch¬
gegangen.

Augsburg,  10 . Mai . Großes Aufsehen er¬
regte die soeben entdeckte Defraudation im Rentamt.
Percipient Oswald und Beibote Schott sind beschul¬
digt , 7000 »kL unterschlagen zu haben.

Frankfurt  a . M . , 12 . Mai . Der Frkf.
Ztg . meldet man aus Pest : Die Polemik über die
Okkupation Bosniens und der Herzegowina ist nun¬
mehr definitiv abgeschlossen , da die Enthüllungen der
Nordd . Allg . Ztg . erwiesenermaßen keine Spitze ge¬
gen Oesterreich hatten.

Eine Vorlage zur Erhöhung der land¬
wirtschaftlichen Zölle  ist , wie der Frkf . Ztg.
aus guter Quelle mitgeteilt wird , in dieser Reichs-
tagSsession nicht mehr zu erwarten.



Berlin , 10 . Mai . Die Deutschfreisinnige
Partei hat ihr Zentral -Komits neu gewählt . Es sind i
die lieben alten Bekannten . Den Vorsitz führte wie¬

derum Herr v. Stauffenberg . Stellvertreter sind die
Abgg . Dr . Hänel und Dr . Virchow und der unsicht¬
bare Geist über den Wassern bleibt natürlich Herr
Richter.

Berlin,  11 . Mai . Der Reichstag verwies
die Branntweinsteuer an eine 28gliedrige Kommission.
Der Finanzminister hatte nochmals die Notwendigkeit
des Gesetzes zur Bestreitung der Mehrausgaben des
Reichs und Entlastung der Einzelstaaten betont und
die Behauptung Richters zurückgewiescn , daß das
Gesetz die nationale Streitfrage heraufbeschwöre und
nur die Entschädigung der Großgrundbesitzer im Auge
habe . Es handle sich nur darum , die Brenner vor
dem Untergang zu bewahren.

Fürst Bismarck  wird kurz vor Pfingsten nach
Varzin gehen und im Juli zur Kur nach Kissingen
reisen . — Staatssekretär Graf Bismarck hat auf
ärztlichen Rat einen kurzen Erholungsurlaub ange¬
treten und wird denselben bei dem ihm befreundeten
Vizekönig von Irland , Lord Londonderry in Dublin
zubringcn.

Der im Preußischen Abgeordneten Hause

gestellte Antrag des Abg . Graf Kanitz auf Erhöhung
des Zolles auf gekämmte Wolle ist in der ständigen
Deputation der Berliner Textil -Jnteressenten bespro¬
chen worden , welche zu dem Resultate kam, daß die
Lage der deutschen Wollkämmerei eines höheren Zoll-
schntzes nicht bedürftig sei.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  10 . Mai . Die „N . Fr . Pr ." schreibt:

Die Thatsache eines russisch-österreichischen Abkom¬
mens vom 15 . Januar 1877 ist jetzt ziemlich all¬

seitig zugestanden . Die Bedingungen , unter welchen
Oesterreich bereit war , ruhiger Zuschauer des russisch¬
türkischen Krieges zu bleiben , waren , wie aus jener
Zeit erinnerlich ist , zum Teil militärischer Natur,
und diese dürften es gewesen sein , zu deren Verein¬
barung General Obrutschew nach Pest kam. Ruß¬
land verpflichtete sich unter Anderem , den Aluta -Fluß
nicht zu überschreiten und in die kleine Walachei nicht
einzudringen . Die österreichische Regierung wollte

dadurch verhindern , daß das Kriegstheater den Gren¬
zen der Monarchie allzu nahe rücke. Ferner sollte
Serbien,  das schon damals als in die Einfluß¬
sphäre Oesterreichs fallend betrachtet wurde , nicht in
den Krieg eintreten . Man weiß , wie diese beiden
Bedingungen erfüllt wurden . Anstatt von den Rus¬
sen wurde die kleine Walachei von deren kriegfüh¬
renden Alliierten , den Rumänen , militärisch besetzt,
und sie waren es , die Widdin von Kalafat aus bom¬
bardierten , und schließlich sind , als es mit der Er¬
oberung von Plewna gar nicht vorwärts gehen wollte,
nicht nur die Rumänen , sondern auch die Serben
über die türkische Grenze marschiert.

Wien,  10 . Mai . Der Abgeordnete Perners-
torfer deckte Uebelstände im allg . Krankenhause in
Wien auf , die geradezu unglaublich sind . Während
die drei Primar -Aerzte und der Direktor die schön¬
sten Wohnungen haben , in denen sie sogar Bälle
geben , während deren Wohnungen in den gesündesten
Höfen liegen , gehen viele Krankenzimmer in die lär¬
mende Alferstraße hinaus oder sind in ungesunden
Höfen und Winkelgassen gelegen . Die Kost sei ge¬
radezu ungenießbar . Die Speisen kommen zumeist
unberührt zurück. Die Wärterinnen benützen den
Patienten als Ausbeutungsobjekt und bereichern sich
durch Trinkgelder , durch schwunghaft betriebenen,
eigentlich strenge verbotenen Lebensmittelhandel , end¬
lich durch Veruntreuungen . Die Patienten haben
bekanntlich gegen das „Versehen " durch die Geistlichen
eine große Scheu . Trotzdem werden Geistliche so¬
gar zu irren Kranken geholt . Der Direktor sagte
einmal , man solle ja nicht in dieses Wespennest stechen.

Wien,  II . Mai . Im Abgeordnetenhaus
rief der Czeche Zacek großen Lärm dadurch hervor,
daß er sagte : „Göthe und Schiller müßten , wenn sic
noch lebten , schamrot werden über die Deutschen
von heute.

Wien,  11 . Mai . In diplomatischen Kreisen
wird eine Erklärung deutscherseits erwartet , daß die
Konsequenzen des Bündnisses mit Deutschland Bos¬
nien ebenso umfassen als die übrigen Länder der
habsburgischen Monarchie.

Budapest,  10 . Mai . Die Deputierten be¬
schlossen in geheimer Sitzung , ihre Diäten aus die

Dauer von 10 Tagen für die kürzlich abgebrannten
ungarischen Städte zu stiften.

Frankreich.
Paris,  10 . Mai . Der Kriegsminister Bon-

langer  brachte in der Kammer  den Gesetzentwurf,
betreffend die versuchsweise Mobilisierung
eines Armeekorps  im Oktober , ein . Der Ent¬
wurf wurde der Budgetkommission überwiesen.

Paris,  10 . Mai . Des Kriegsministers Bou-
langer Mobilmachungsvorlage verlangt einen Kredit
von 4920000 Frcs . Nach der Verwendung der zu
gleichem Zwecke im ordentlichen Budget vorgesehenen
Summe beschränkt sich die Nachtragsfordernng auf
3 600000 Frcs . Die Vorlage verlangt außerdem
einen Kredit von 100 000 Frcs . für die Einrichtung
einer Abteilung technischer Arbeiter für den Bau
militärischer Feldeisenbahnen.

Paris,  10 . Mai . Nach den Motiven zu dem
Gesetzentwurf über den Mobilisierungsversuch werden
als Maximum der Einberufungsdaner 12 Tage für
die Reservisten und 10 Tage für die Territorialarmee
festgesetzt. Das „Expose " bestätigt , daß die Mobili¬
sierung im Oktober bei einem Armeekorps im Westen
oder Süden stattfinden soll , um dadurch zu zeigen,
daß es sich lediglich um einen Versuch handelt.

Paris,  10 . Mai , Die Kammer  genehmigte
den Gesetzentwurf , betreffend die Zuschlagstaxe von
10 Frks . auf 100 Kilogr . Zucker jeder Art und
jeden Ursprungs.

Bulgarien-
Die bulgarische Regierung  denkt nun¬

mehr ernstlich an die Einberufung der Sobranje;
sie gedenkt ihr wirklich die Wahl eines neuen Fürsten,
angeblich des Prinzen Wilhelm von Nassau , Vor¬
schlägen zu wollen.

Württembergische Vereinsbank 4 pCt . Obli¬
gationen . Die nächste Ziehung findet Ende Mai statt.
Gegen den Cursverlust von ca. 3P ? pCt . dci der Auslosung
übernimmt das Bankhaus Carl Nenbnrger , Berlin,
Französische Stratze 13, die Versicherungfür eine Prämie
von 8 Pfg . pro 100 Mark.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 24 .)

Verantwortlicher Redakteur S t eLn w an d c l in Nagold . — Druüunk
Verla « der G . W . Ha i ser 'schen Vnchhaudliin « in Naaold

Amtliche und ArivaL -ZHe!rmmtmachmrgen.

Kgl . Amtsanwaltschaft Nagold.

Erledigt
ist die am 26 . April 1887 gegen die
Schreinersehefrau Gottliebin Stadel¬
maier geb. Lehrer von Haiterbach OA.
Nagold ergangene Aufforderung.

Nagold,  12 . Mai 1887.
Amtsanwalt:

_ Kögel.
" Revier Altenstcig.

Stammholz-
Berkanf.

Am Lwmstag den 21 . Mai , vormittags
11 Uhr,  in der Traube zu Altensteig
aus Schornzhardt 3 Schlag u. Scheid-
hvlz von Grashardt , Schornzhardt u.
Glashardt : 2267 St . Nadel -Lang - u.

Sägholz mit 2084 Fm. _
Revier Altcusteig.

Holz-Verkäufe.
1) Am Montag den 16 . Mai , nach¬

mittags 2 /̂2  Uhr , auf dem Rathaus in
Ebhausen aus Grashardt Abt . 3 , 4 u.
6 : 8 Rm . Nadclh .-Prügel , 96 Rm.
dto . Anbruch , 185 Rm . dto . Reis;

2) am Mittwoch den 18 Mai , nach¬
mittags 2 Uhr , im Rößle in Spielberg
aus Schornzhardt Abt . 4 u. 5 : 46 Rm.
Nadelh .-Prügel , 66 Rm . dto . Anbruch,
455 Rm . dto . Reis.

Revier Thumlingen.

Brennholz-Verkaus.
Am Samstag den 21 . Mai,  vor¬

mittags 10 Uhr , in der Traube in
Haiterbach aus Distrikt Döbele : 73 Rm.
ta »„ . Schtr ., 130 dto . Prgl . u. 49 dto.
Anbruch.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Werk und
Brennholz-Verkauf.

Im Distrikt
Killberg,  Abt.

Lehmgrube,
fDachsbau , Lache

und Brunnen-
häule

kommen am

Dienstag den 17. Mai
zur Versteigerung:

100 Rm . eichene, birkene und aspene
Scheiter und Prügel;

200 Nm . Nadelholz - Scheiter und
Prügel;

5 Tausend Laubholz - Wellen und 2
Tausend Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf
der Frcudenstädter Straße bei der Lehm¬
grube.

Gemeind erat.

R 0 hrd 0 rs ,
Oberamts Nagold.

Holz-Verkauf.
Am Montag den 16 . Mai 1887,

mittags 1 Uhr,
kommen
auf dem
hiesigen

Rathause
zum

Verkauf:
97 Stück meist rvttannenes Langholz

4. u. 5. Kl . mit 20 Fm . Inhalt,
8 Sägklötze 3 . Kl . mit 2 Fm . Inhalt,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Schulth .-Amt.

K i l l i n g e r.

Pfrondorf.

Holz-Verkauf.
Am Montag den 16 . d. Mts .,

vormittags 9 Uhr,
werden ini

hiesigen
Gemeinde¬

wald
Schwarzen¬

bach und
Monenwald

105 Stück Langholz mit 50 Fm.
! gegen Barzahlung verkauft.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinde rat.

G a u g e n w a l d.

Holz-Verkauf.
^ Am Montag den 23 . Mai,

morgens 10 Uhr,
werden aus dem

fGemeindewald 8
Rm . Scheiter u.

i178Rm . Prügel
^gegen Borgfrist
'bis den 1. Sept.
d. I . auf dem

Ratszimmer verkauft.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.
Z - B.

Gaugenwald , den 12 . Mai 1887.
Schultheißenamt.

_ R u p p s.
N a g 0 l d.

Ausgezeichnete 84ger und 85ger

Rotweine,
von 20 Liter aufwärts , gibt ab

Gutekunst z. Pflug.

A l t e n st c i g L- t a d t.

ennholz-Berkaus
am Mittwoch den 18. ds . Mts .,

nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus aus L-kadtwald
Langenberg 4 und Priemen 6:

3 Rm . buchene Scheiter,
3 „ dto . Prügel,

158 „ tann . Prügel.
193 „ dto . Anbruchholz.

Den 12 . Mai 1887.
Stadtschultheißenomt.

_Welker . _

H 0 chd 0 rf,
Oberamts Horb.

Eichen-Mauzrinde-
Verkauf

Am Samstag den 14 . Mai d. I .,
vormittags 11 Uhr,

wird auf dem hiesigen Rathaus aus
ca. 14 Morgen Laubwald in Abt . 11
u . 12 in der Hölzer das Ergebnis der
eichenen Glanzrinde versteigert , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 11 . Mai 1887.
Gemcinderat.

Ebhausen.
Von einer der reellsten Branntwein¬

brennereien habe ich den Verkauf von
echtem gutem

übernommen und gebe das Doppelliter

zu 1 -M 10 ^ ; bei größerer Abnahme
nimmt Bestellungen an.
40

das Liter zu.

pieß.



Nagold.
Neben meinem bestsortierten

Kleineisenwaren -Lager
mache ich auf meine felbstverfertigten

HW- Werkzeuge-«
skr alle Holzarbeiter, Metzger, Steiuhliuer re.

aufmerksam und sichere die billigsten Preise zu.

_ Robert Theurer , Schmied.
Nagold.

In fertiger Damenkonfektion

WMcktsIMlsWMÄlcl«
ist mein Lager mit dem Neuesten wieder bestens sortiert und empfehle solches
bei billigsten Preisen.

HV » vttlvr.

Die allgemeine deutsche Hagel¬
versicherungs-Gesellschaft zu Berlin

gm Jahre 1874 auf Gegenseitigkeit gegründet)
versichert Feldsrüchte Mer Art zu den billigsten Prämien bei eoulantcster Re¬

gulierung unter Leitung eines in dem betreffenden Kreise ansässigen Bczirks-

deputierten, wodurch der Beschädigte besonders geschützt wird.
Die Gesellschaft ersetzt den vollen Schaden bis herab zu ^20  5 °io) des

Fruchtwertcs eines vom Hagel betroffenen Stück Landes . Speziell garantiert

aber das Prinzip der Gegenseitigkeit dem Versicherten seinen vollen  Schaden¬
ersatz, umsomehr bei der allgemeinen deutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft,
wo Nord- und Süddcutschland gegenseitig vereint den Beschädigten begünstigen.

In dem Verwaltungsrat zu Berlin  wird Süddcutschland  vertreten

durch : Herrn Feld - Pallanf , Landrat und Großgrundbesitzer in Altötting.
Der Ehren- und Vcrtrauensrat der Gesellschaft, aus angesehenen Grund¬

besitzern bestehend, macht sich zur Aufgabe , die Interessen sämtlicher Mitglieder

nach Kräften zu wahren.
Für Württemberg und Baden fungieren als Vertraucnsräte die Herren:

Bürgermeister Käß in Ach b erg b. Esseratsweiler , Domänenpächtcr Möbtls

in Hochstatterhvf  bei Nereshcim und Schultheiß Kupserschmid in D u r b-

h e i m.
Zur Erteilung einer jeden Auskunft und zur Entgegennahme von Anträ¬

gen erklären sich gerne bereit
die Agenten der Gesellschaft:

FuKolü : 6 ail kipp , Kommissionär ; Willibert : § rä . Olasev , Gastwirt

zum Bären , und Lookler , Kaufmann ; ^Veitill ^ en : .los . Naiei ', Schrei¬

ner ; ^ istai § : Well , Lehrer ; 811I2 : D . 8 edmi 6 , Hopfenhändler.

das Vorzüglichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬

geziefer schnell und sicher derart aus , daß Kai - keine 8 pnr mein-
davon übrig bleibt . Man beachte genau:

in I086M kapier ali8MzvoZM zvirü",
ist niemals eine

Aachert-Speziatität ".
Nur in Originalflaschen echt nnd billig zu beziehen.

HspSk:
Haupt -Depot:

In Nagold
„ Calw
„ Freudenstadt
„ Entringen
„ Herrenberg
„ Horb
„ Rottenbnrg

Sulz
„ Tübingen

bei Herrn Heinrich Gauß,
„ G. Stein,
„ Louis Strichele, Apoth.,
„ Gustav Lutz,
„ Friedrich Zchnder,
„ Gustav Sichler,
,, C. G . Dcuble,

C- F . Bnrkhardt,
„ C. H. Schneider.

f303.

Mein
Nagold.

8 lrvkIni 1-I ^ Nei'
bietet auch beuer schönste Auswahl bei äußerst billigen Prellen.

Nagold . Nagold.

Durch vielseitiges Verlangen habe
ich auch

TrtiuerböUlsucte,
Perlüänzc,

Brautkränzc,
Hilibmilpiete

aufgelegt und empfiehlt solche in schö¬
ner Auswahl zu ausnahmsweise billi¬
gen Preisen.

_ Kl) r . Aaaf.
N a g 0 l d.

Sein Lager in verschiedenen Sorten

Bettfe-erm
verkauft äußerst billig

Walz,  Zeugleswcber.

jerttzk Skllkü
in guter , schöner Ware empfiehlt billig

der Obige.

!!! UtziüWist !!!
garantiert 96 °/°

empfiehlt sehr billig
Dee-t,/ , Kondiivr.

Das rühmlichst bekannte

KM «ü«rii - b 8Her
lülll 'I'ZIlllllll in Altona bei Hamburg
'versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Th gute neue

Bettfkderi! für 69 H das Pfund,
!Vorzüglich gute Sorte 1,25 H,
!Prima Halbdannen nur 1,60
Prima Ganzdaunen nur 2,50 L.

Verpackung zum Kostenprcis. — Bei Nb-
l nähme von 50 K 50^ Rabatt . — llm-
I tausch gestattet.
!Prima Jnlcttstoff zu einem großen

zweischläfrige » Bett
(Decke , Unterbett , Kissen nnd Pfählt,

garantiert federdicht
zusammen für nur 16 Mark,

einschläfrig nnr 14 Mark.

^ Traudeil-Lurkchristchen gratis. A
Lrrsvsrr , Llölssr -lröH , Lais -, Srrrst :-

rrrrck lttwuZsiilsILsir svo-

Der rheinische Trauhcu -Krnß -Honig ist das
best bewährte , angenehmste Haus - und Ge-
nußmittcl für Erwachsene und Kinder und
durch unzählige Anerkennungen ausge¬
zeichnet.

Prospekte mit Gcb.-Anw. nnd vielen
Attesten bei jeder Flasche . Niederlage in
diaxolll bei Holl , (inim « , in ^ IlonsloiK
bei 6lir . ttnr ^ iiaick,

Egenhausen.

Dung-Kalk
^ist fortwährend zu haben.
! Dürr L Schaible.

Das unentbcyrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die vvn der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stuttgart dargestellte

RkstjiilimMmyt.
Dunkle Kleider aller Art , Filchüke,

U n t e r j e t t i n g e n.
3 sechs Wochen alte

echte

-M Rlitlcnfmgcc
setzt dem Verkauf aus
_ G . Wörner  z . Adl er.

Bleichsucht.
MW» » » Wtrrtarrnut . WM» »»
Schon seit geraumer Zeit litt ich an

hochgradiger Bleichsucht , Blutarmut , mit
den Begleiterscheinungen , wie : Frösteln,

' große Mattigkeit , Herzklopfen , unruhiger
Schlaf , Verdauungsstörungen , Appetit-

i losigkeit , schlechtes Aussehen , unr egel¬

mäßige , zu schwache Regeln , allerhand
' Nervenleiden , Kop fschmerz:c. In meiner

Not nahm ich zu Hrn . Brcmickcr , prakt-
! Arzt in Glsrus (Schweiz ) , meine Zuflucht,

welcher mich in kurzer Zeit , durch briefl-
Behandl . , mit unschädl . Mitteln , voll-

j kommen von meinen Leiden heilte . Keine
! Berufsstörung!
! Steckborn, Sept . 1885. Sus . Ulmer.

Sopha « , Möbelstoffe rc . damit ge¬

bürstet , crfcheinen wieder wie neu.

Allein acht zu haben in Flaschen
ä 43 L in dem Depot von

^Viikeiitt Heiller , XaKoIll.

Wichtig für Hausfrauen.

Die Holländische
Kaffeeörennerei

8  L 60 . dlaiMlteim
empfiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig's Vor¬
schriften gebrannte, hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

k. iava -KIisvlmng L I.2ll
k, HVestinliisvüÄ. „ 1.40
t. klensüo KI. „ I.KO
k. kounbon KI. „ 1.80
extra k. kloovs KI. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Bremnnethode

kräftiges , feines Aroma.
Große Ersparnis.

Pfd ., Niederlage in Nagold bei
ilk. ttettisl - und tt. t.sng , Konditor.



Nagold.

Zur Feier ihres Namenstages wer¬
den alle Christian und ihre Freunde auf

Samstag abend 14 . Mai
in 's Gasthaus z . Pflug eingeladen.
_Mehrere Christian.

N a g o l d. ^

Schleiferei-
Empfehlung.

Meinen werten Kunden von hier
und Umgegend zur gesl. Notiz , daß ich
stets Werkzeuge aller Art und sonstige
Gegenstände prompt schleifen werde ; ^
kleinere Gegenstände , wie Häckselmesser rc.
werden jeden Donnerstag regelmäßig
geschliffen.

Robert Theurer.  Schmied.
Nagold.

Mein Lager in

Korb-
Waren

ist wieder in den neuesten
Faffonen und in großer
Auswahl sortiert.

<7/» '. Ir « » /.

virskts rsssslillLssi?s vöskerrUielrs
mit, 1er LIES DosIdLmxksi

Hchkaiirt
SamstLKs

LLIILxstskreise.
Rasevssts Ij ' VorrüZIielio

DskürdernnK. » VerpIisxunK.
Lrilisrs .Vuslcunir, erteilen

Di« Direktion in üotteräirnr
Dis Oeirsrsi-^ Aeirtsn:

O^ RD Stuttgart,
L tVLVLir , Deitdronir,

sowie deren ^ Asntsir:
üeinrikb Miller , Xn ^ olck,
Dari klensler 8 o !in , ^ lteusteiK.

E b h a u s e « .

Aochzeits - Kinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬ses wandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 17 . Mai 1887
in das Gasthaus z . Krone Hier

M freundlichst einzuladen.
Christian Schill , Glaser, s Anna Maria Dengler,

Sohn s Tochter
M des -s Joh . Schill . ( des W . Dengler , Rotgerbers.

Falzziegel -Empfehlung.
Nachdem mir der Alleinverkauf der Falzziegel von Ludotviciin Jockgrim und Ludwigshasen für das Oberamt Nagold auch in diesemJahr wieder übertragen worden ist , empfehle ich mich hiemit zu recht zahlrei¬chen Bestellungen von Wagenladungen ä 4 400 St ., sowie zur Benützung mei¬nes Lagers in Hirsau bei kleinerem Bedarf.
Die 3 Fabriken von Ludowiei mit einer täglichen Produktion von 50 000St . liefern das Beste , sowohl in Beziehung auf das Modell , wie auf das Ma¬

terial . Das Modell insbesondere ist das einzige , das vermöge fernes paten¬tierten doppelten Qucrfalzes absoluten Schutz gegen Schneewehen gewährt.
Die Ziegel weiden in Heller , roter , schwarz und braun glasierter Farbefabriziert , und kann ich infolge neuen Vertrages namhaft billigeren Preis alsbisher gewähren , dabei prompteste Lieferung zusichern und bin gerne zu jederweiteren Auskunft bereit.

C ' . Horlacher , Ziegeleibesitzer.

Wl 'mer
Augen ).

Seine mit allen
N a g o l o.

Wodestoffen
versehenen Musterkarten stellt zu
recht häufiger Benützung zur Verfügung

_Wilh . Hettler.

Kasten-Gesimse
prima Erle, Buche, Nuß prima

^1 .80 . ^ 1.80 . ^ 2 .70,
in Partien noch billiger

KtiittZai -tel - kynrnitzrlLKtzr
_13 Uhlandsstr. 13

Nagold.

Einen großen Meiblisch
mit Aussatz , für ein Comptoir oder
eine Kanzlei paffend , einen Stehpult,
einen Kindertifch mit Bank , einen
Kinderseffel und ein Kinder -Bett-
lädehen , alle Gegenstände bereits noch
wie neu , verkauft im Auftrag
_ Fr . Lutz , Schreiner.

Nagold.

Einen Schufen,
von außen heizbar,

A hat zu verkaufen
Carl Rapp.

unwiderruflich letzte Ziehung,
(Höchster Gewinn 75 « « « Mk>bei

Heinrioü Müller
a K o 1 ä.

Nagold.

To-es-Aipeigk.
r,  Teilnehmenden Freun - /

den machen wir die^
M traurigeMitteilung,daßl

unsere l . Tochter
Marie Lehmann

gcb. Gramer
^den 23 . April in Woud -li
Höven (Amerika) ge¬

storben ist.
11m stille Teilnahme bitten

C . Gramer mit Frau.

Nagold.
Eine schöne Auswahl

UtÄdkMM
empfiehlt billigst

Chr . Raaf.
N a g o l d.

Einige tüchtige

Rohrdorf.

4 « « II
sind sofort auszuleihen von
der Stiftungspflege.

Weber.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir die traurige

Nachricht , daß unser l. Gatte und Vater

Iriedrich Scrutter,
Ziegeleibesitzer,

heute abend nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
^ Die Beerdigung findet Sonntag den 15 . Mai,
nachmittags 3 */s Uhr , statt.

> 11m stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.Den 12 . Mai 1887.

Dieses wolle statt besonderer Anzeige entgegengenommen werden.

Nagold.

Echte engl. Gußstahl-Häckselmesser.
Famliringe, Pserdeschere», Striegel, Schippen,

» > 1 «Illm III « .

echte jicarische GuWl -Scnscu, Mailänder Wetzsteine,
eschene Sensen-Würbe, eschene Schippen-ä-Gabel-Stiele

u . s. w.

^pnehlt AoöerL Theurer.

N a g"o l d.

8trotzt>ut-kmpfek!unst
Mein bekanntes Lager in Herren - und Knaben -Hüten in den

neuesten Fassonen ist auch für diese Saison bestens sortiert ; ebenso

garnierte Damen - L Mädchenhüte
in prachtvoller Auswahl bei billigstem Preise.

17 « « . / t < i ? .

Zimmerleute
finden Beschäftigung.

Werkmeister Benz,
l N a g o t d.

Ein jüngerer

Buchbinder-Gehilfe
j kann sogleich eintreten bei
- Chr . Dengler,  Buchbinder.

Auch nimmt einen ordentlichen jungen
>Menschen

in die Lehre
, auf _ der Obige.
! Nagold.
! Einen ordentlichen

Jungen
^nimmt sofort in die Lehre
^ _ Jakob Schmitt,  Kübler.
! W a l d d o r f.

Einen guterhaltenen , zwei-
spännigen

Wagen
hat billig zu verkaufen

F . Bühler,  Schmied.

ss Trunksucht, sr
Zeugnis. „

Herrn Karrer -Gallati , Spezialist,
Glarus , Schweiz!

JhreMittel hatten ausgezeichn .Erfolg.
Der Patient ist vollständig v . d. Laster
geheilt ! Die frühere Neigung z. Trinken
ist gänzl . beseitigt u . bleibt er jetzt immer

§zu Hause . Fr . Dom . Walther.
Courchapois , 15 . Sept . 1886.

j Behandl . briefl . ! Die Mittel sind un-
! schädl . u . mit u . ohne Wissen leicht an-
! zuwend . ! Garantie ! Hälfte d. Kosten nach

Heilung ! Zeugnisse , Prospekt u . Frage-
I bogen gratis . _

! Den 12 . Mai : Jak . Fr . Sautter,
Ziegeleibesitzer , 63 I . alt ; Beerdigung

^den 15 . Mai , nachm . 3V , Uhr.
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